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EIN PRINZIP DER LUSTGEWINNUNG: DIE 
DURCHSCHAUTE ILLUSION 
 

     
Pere Borrell del Caso, Der Kritik entfliehend, 1874 Joe Hill and Max Lowry. Trompe l’oeil street art. 

Regent’s Canal towpath, London. June, 2009. 
 
 
Mannoni 2006: 
19  "Alles scheint darauf ausgerichtet zu sein, diese Illusion zu erzeugen, allerdings bei 

irgendjemand anderem, so als ob wir mit den Schauspielern unter einer Decke stecken 
würden." 

 
20 „Es ist fast so, als ob wir die zu täuschende Person mit uns führen – das Kind, das die 

Eltern dazu bringen an die Existenz des Weihnachtsmanns zu glauben, den Bauern im 
Theater … usw.“ 
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